
Ihrer großen Fußball-
tradition ein Denkmal 
setzte die Stadt am ver-
gangenen Samstag. Ober-
bürgermeister Heinz Fen-
rich enthüllte eine Stele am 
ehemaligen KFV-Stadion an 
der Telegrafenkaserne, wo 
heutzutage ein Senioren-
heim residiert. 
Vor 100 Jahren, am 15. Mai 
1910, wurde der KFV mit 
einem Sieg im Finale über 
Holstein Kiel Deutscher 
Meister. Mittlerweile spielt 
der Verein, den viele schon 
tot wähnten, der jedoch nie 
aus dem Vereinsregister ge-
löscht wurde, in der Kreis-
liga C. Allerdings hat der 
ehemalige Deutsche Meis-
ter keine sportliche Heimat 
mehr. 
Derzeit findet der Tradi-
tionsverein beim DJK Ost 
Asyl. Auf seinem einstigen 
Terrain kickt mittlerweile 
der frühere Nachbar FC 
West. „Wir möchten mit 
diesem Symbol an die sport-
lichen Leistungen des KFV 
erinnern, der maßgeblich 
dazu beigetragen hat, dass 
aus Karlsruhe eine echte 
Fußballhochburg wurde“, 

so Fenrich. Be-
sonders freute 
er sich, dass die 
Familie Hirsch 
bei der Enthül-
lung der Stele 
anwesend war. 
D i e  b e i d e n 
über ragenden 
Offensivkräf te 
in den Hochzei-
ten des Renom-
m i e r v e r e i n s 
vor dem Ersten 
Weltkrieg wa-
ren Gott f r ied 
Fuchs und Ju-
l iu s  H i r sch. 
Sie waren die 
einzigen deutschen Natio-
nalspieler jüdischen Glau-
bens. Während Hirsch im 
KZ ermordet wurde, gelang 
Fuchs die Flucht nach Ka-
nada. Fuchs hält auch den 
Trefferrekord in der Deut-
schen Nationalelf. Insge-
samt zehnmal traf der KFV-
ler beim 16:0-Sieg gegen 
Russland 1912 ins Netz. 
2005 rief der DFB im Übri-
gen den Julius-Hirsch-Preis 
ins Leben für das Engage-
ment gegen Fremdenfeind-
lichkeit und Antisemitismus 

im Fußball. 
Fenrich erinnerte in seiner 
Rede auch an den jüdischen 
Fußbal l-Pionier Walther 
Bensemann (späterer Grün-
der des Fußball-Magazins 
„Kicker“), der maßgeblich 
an der Etablierung der Fuß-
ballmacht in der früheren 
badischen Residenz gewe-
sen sei. 
Auch der letzte lebende Na-
tionalspieler des KFV, der 
88-Jährige Kurt Ehrmann, 
wohnte der Feier bei. Fen-
rich verschwieg auch nicht, 

dass „eine beispiellos ver-
fehlte Vereinspolit ik den 
KFV ins Chaos gestürzt 
hat“. 
Nach dem zweiten Welt-
krieg begann dann der Nie-
dergang des Vereins, der 
zwar in den 50er Jahren 
noch einmal Amateurmeis-
ter wurde, später jedoch, 
gegen Ende der 1990er 
Jahre, von der Landesliga 
durchgereicht wurde und 
schließlich Insolvenz an-
melden musste.  
 Volker Knopf

Stele erinnert an den einst ruhmreichen Karlsruher FV

1910 noch eine echte Fußballmacht

Ult ra läufer haben sich 
den 26. Juni längst rot im 
Kalender markiert. Dann 
steigt die 32. Auflage des 
„Internationalen Fidelitas 
Nachtlaufes“. Über 800 

Läufer werden sich auf 
die 80 Kilometer lange 
Schwarzwaldstrecke (Start 
Post Südstadt Karlsruhe, 
Ziel Südstern Karlsruhe)  
machen. Wer noch dabei 
sein will, kann sich be-
quem online anmelden: auf 
www.fidelitas-nachtlauf.
de gibt es alle Infos und 
das Anmeldeformular. Je-
der Starter erhält ein „Fi-
nisher-Shirt“. Ergänzt wird 
der Ultra-Lauf durch den 
ersten Nachtmarathon. 
Dieser startet in Mutschel-
bach und führt dann an 
der Nachtlaufstrecke durch 
das Albtal entlang bis nach 
Karlsruhe. Zusätzlich zur 
Laufausrüstung sollte man 
eine Taschenlampe dabei 
haben.  ps

32. Fidelitas Nachtlauf

Anmeldung läuft

Notiert
Qualifiziert: Alexander 
Geng von der Leicht-
at h let i k gemei n scha f t 
Karlsruhe sprintete am 
Wochenende beim Drei-
täler-Meeting in Pforz-
heim 200 Meter in 22,16 
Sekunden. Damit löste er 
sein Ticket zur deutschen 
Jun iorenmeisterscha f t 
am 14. und 15. August 
in Regensburg. Über 400 
Meter liefen Hauke Hein 
auf Platz eins und Laris-
sa Kaufmann auf Rang 
zwei.

Verteidigt: Christ ine 
Theiss hat in Karlsruhe 
ihren WKA-WM-Titel 
im Kickboxen (Mittel-
gewicht) verteidigt. Sie 
gewann gegen ihre Kon-
trahentin Maria Pantazi 
aus Griechenland. Für 
Theiss ist es der zwölfte 
WM-Titel.

Star t geg lückt: Der 
Baden-8er ist am Wo-
chenende mit einer be-
eindruckenden Leistung 
in die zweite Ruder-Liga 
gestartet. Das neu ge-
gründete Team domi-
nierte in der Frankfurter 
Main-Arena die gesamte 
Konkurrenz und führt 
nach dem ersten Wett-
kampf die Rangliste der 
neuen Saison an.  ps

Läuferin Foto: archiv

1910 Deutscher Meister, heute Kreisliga C: KFV Foto: voko

Um die „Mini-WM“ kämpf-
ten am Wochenende 16 
Kinder- und Jugendteams 

auf Kleinfeldfußball-
plätzen bei „Intersport 
Hofmann“ in Karlsru-
he. Bei den Jüngeren 
gewann Bras i l ien, 
bei den Älteren Ar-
gentinien. Mit dabei: 
Die Profis Christian 
Timm, Christian De-
mirtas, Gaétan Krebs 

(KSC), Christian Eichner 
(Hoffenheim) und Sebasti-
an Freis (Köln).  ps

Kleinfeldfußball in Karlsruhe

Brasilien gewinnt WM

Siegerehrung Foto: ps

Der zweifache Vize-Eu-
ropameister Ionut Panait 
kämpft auch in der kom-
menden Saison im Trikot 
von Ringer-Bundeslig ist 
Germania Weingarten.
„Ionut hat sich zu einem 

ung laubl ich wicht igen 
Leistungsträger bei uns 
entwickelt“, äußerte sich 
Sebastian Mayer, der sport-
liche Leiter von Weingar-
ten, zur Vertragsverlänge-
rung.  ps

Vertragsverlängerung bei Germania

Panait bleibt

American Football-Regio-
nalligist Badener Greifs hat 
seinen starken Saisonstart 
fortgesetzt und am Wo-
chenende auf der heimi-
schen Anlage in Weingar-
ten mit 35:28 im badischen 
Derby gegen die Sacristans  

Freiburg gewonnen.
Mit vier Siegen aus vier Sai-
sonspielen haben sich die 
Greifs die Tabellenführung  
in der Regionalliga Mitte 
zurückgeholt. Wermuts-
tropfen: Die Greifs-Jugend 
verlor gegen Freiburg.  ps

Badener Greifs gewinnen Derby

Weiter weiße Weste
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